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Schlieren Gasometer 2

Originalpläne um 1897, Berlin Anhaltsche VersNr 341
Planarchiv Erdgas Ostschweiz AG. Schlie

Reto Bonomo

Luftdruck
gegen Beulen

Die nur 2.5 mm dicke Blechhaut des Gasometers

verhält sich ähnlich wie die Hülle eines Ballons.

Die Kalotte hebt sich beim Befüllen sogar von

ihrer Unterkonstruktion ab. Bei der Sanierung hat

sich gezeigt, dass in ausgefahrenem Zustand ein

(kleiner] Überdruck zwingend nötig ist, damit
der Wind die Bleche nicht zerbeult.
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Der vollständig aus Stahl konstruierte Gasometer ist in
für die damalige Zeit optimierter Leichtbauweise ausgeführt

und stellt seine Technik unverkleidet dar, erkennbar

von weither am aufstrebenden Führungsgerüst. Der
damalige Stand der Technik der Stahlbauweise zeigt
sich auch an der Oberfläche des Gasbehälters in Form
der Nietung. Das ursprüngliche Konzept zur Erhaltung
des letzten Gasometers in Schlieren sah dessen Konservierung

in leerem Zustand unter rein visueller Darstellung

seines Betriebszustands in etwa drei Viertel der

Maximalhöhe vor. Dazu wären Glocke und Teleskope
auf 16 innere Stützen abgestellt worden.

Beulen im Wind
Anfängliche Bedenken zur Tragfähigkeit der
Dachkonstruktion unter Schneelasten konnten durch eine

Nachrechnung am dreidimensionalen Tragwerksmo-
dell entkräftet werden. Insofern hätte der Innenraum
durchaus ohne Verstärkungsmassnahmen erhalten
werden können. Zur Horizontalstabilisierung des

Gasometers sind ebenfalls keine zusätzlichen
Massnahmen notwendig, da das bestehende Führungsgerüst

diese Aufgabe erfüllt. Auch dies konnte am
dreidimensionalen Tragwerksmodell nachgewiesen
werden. Bemerkenswert ist, wie gut die Konstruktion
die Festigkeitseigenschaften des Stahls im Hinblick
auf eine effiziente Materialverwendung ausnutzt.
Schwierigkeiten traten dagegen beim rechnerischen
Nachweis der Sicherheit der leeren Blechhülle unter
Windeinwirkungen auf. Fehlt der bei angehobenem
Gasometer früher ständig vorhandene leichte Innendruck,

entstehen auf der Luvseite (windabgewandt) im
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Blechmantel tangentiale Druckspannungen, die

infolge der grossen Schlankheit der Konstruktion zum
Beulen des Bleches führen. Entsprechende Deformationen

sind im Zuge der Restaurierung der Hülle auch

aufgetreten. Der Gasometer war in dieser Zeit in

hochgezogenem Zustand und ohne Innendruck einigen
heftigen Winterstürmen ausgesetzt.
Die Rippenkonstruktionen aus Stahlprofilen, die die
Glocke und die Teleskope innen aussteifen, können
diese Beanspruchungen, falls sie in der nach der Norm
SIA 261 festgelegten Grössenordnung auftreten,
rechnerisch ebenfalls nicht aufnehmen.
Anders bei leichtem Überdruck im Inneren: Dann
überlagert sich dieser den Windeinwirkungen,
die - über den Umfang ungleichmässig verteilt - auf
der angeströmten Seite Überdruck und auf der

1

Originalplan des baugleichen Gasometers 2 von 1897. Grundriss

und Schnitt des Kalotten-Traggeriistes sowie Details (Plan:

Denkmalpflege des Kantons Zürich]
2

Filigraner, materialoptimierter Stahlbau: die Dichtungsund

Führungsmechanik des sanierten Gasometers 1

(Bilder: Andrea Helbling)
3

Die Führungsschienen und -rollen stabilisieren die Teleskopteile

im ausgefahrenen Zustand

Fortsetzung auf S. 16
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